
gewinnen gab es dabei natürlich
auch etwas. Thomas Feldmann, des-
sen Ball als erster die Ziellinie pas-
sierte, freut sich über eine Fahrzeug-
wäsche, Reinhard Thomas über Ra-
senmähen und Hofpflege.

Fahrt mit dem Feuerwehrauto
Denmeisten Spaß an ihremGewinn
aber hat als Zweitplatzierte Elisa-
beth Oesterhoff. Die amtierende
Schützenkönigin gewann nebst Be-
gleitung eine Fahrt mit dem Feuer-
wehrauto. „Daraus machen wir eine
Party“,hat sie spontan beschlossen.
Darauf können sich neben denAkti-
ven der Löschgruppe der Schützen-
vorstand und ihr Hofstaat freuen.

Löschgruppe und Jugendgruppe
arbeiteten als Ausrichter für ihre
Kassen. „Das Dorfkonto ist gut ge-
füllt“, berichtet Thomas, „jetzt sind
die Vereine an der Reihe.“ So sei die
Jugend „motiviert bis in die Haar-
spitzen“, lobte er deren Engage-
ment, das sich nach demBau der Ju-
gendhütte noch vergrößert habe.
Hauptattraktion des Festes war

das Down-Hill-Rennen. Nur rannte
niemand persönlich den Hügel von
derRömerstraßeüberKapellen- und
Brunnenweg hinab. Stattdessen
wurden 200 bunte Plastikbälle ins
Tal geschickt. BinnenwenigerMinu-
ten waren diese für wenig Geld an
die Festgäste verkauft worden. Zu

Von Armin Obalski

Kneblinghausen. „Das Dorf lebt von
Gemeinschaftsaktionen“, betont
Kneblinghausens Ortsvorsteher
FriedhelmThomas.Eine solche fand
Sonntag statt: Zum Brunnenfest ka-
men gut 100Gäste andenDorfbrun-
nen, der zum letzten Mal in bisheri-
ger Gestalt als Namensgeber diente.

„Motiviert bis in die Haarspitzen“
Alle zwei JahrewirddiesesFest gefei-
ert.NachdemesbislangdieGemein-
schaft der Kneblinghausener Verei-
ne zusammen ausgerichtet und den
Erlös für die Dorfkasse erarbeitet
hatte, war es dieses Mal anders:

Schluss in Sachen Insignien: Das
Zepter nennt nun Sascha Ferdi-
nand zum wiederholten Mal sein
Eigen.
„Nur eben den anderen Flügel ab-

schießen“ wollte Andre Dahlhoff,
nachdemChristianWitthautbereits
die rechte Flanke freigeräumt hatte.
Und Dahlhoff bekam dafür den
einen oder anderen „wohlmeinen-
den“ Tipp von seinenMusikerkolle-
gen aus dem Spielmannszug, etwa
diesen: „Immer schön um die
Schraube herum schießen, dann
fällt auch der Flügel.“ Das tat er
schließlich auch. Bloß der Rumpf,
„ein harter Brocken“, wie Bürger-
meister Weiken fachmännisch er-
kannte, blieb lange unangetastet.
Nicht zuletzt deshalb, weil die
Schützen sich zwischenzeitlich in
Zurückhaltung übten.
Dann aber trat ChristophMende-

lin auf denPlan.Undauf einmalwa-
ren sie als Unterstützer alle wieder
da: Dahlhoff undWitthaut, Carsten
Schmidt und Matthias Görsmeier.
Für Oberst Franz-Bernhard Meyer
jedoch war sofort klar, wie das
Schießen ausgehen sollte: „Chris-
toph Mendelin soll es werden; das
gibt ein Megafest.“

Königin verpasst Finale
Und so kam es auch, selbst wenn
dafür am Ende doch 153 Schuss zu
Buche standen. Nur die Frau und
Königin des 46-Jährigen bekam da-
von zunächst nichts mit: „Ich war
gerade auf der Toilette“, verriet sie
noch ganz aufgelöst. BeideMajestä-
ten sind Diplom-Ingenieure, er in
einem Industriebetrieb in Beckum,
sie beim Landesbetrieb Straßenbau
in Bielefeld.Mit ihren Eltern freuen
sich die beiden Söhne Niklas (10)
und Simon (7). Zuhause ist die Fa-
milie anderFelsenstraße23,woges-
tern beim Abholen für den Umzug
ein Fest seinen Ausgang nahm, das
halt etwas ganz besonderes ist.

Von Armin Obalski

Westereiden. Hier passt einfach al-
les: Christoph und Simone Mende-
lin hatten sich schon im Verlauf des
Jahres öfter mit dem Gedanken be-
schäftigt, Königspaar in Westerei-
den zu werden und ChristophMen-
delin folgt damit einer Familientra-
dition, die etwas Besonderes hat. In
den vergangenen Tagenwurden sei-
ne Eltern Hubert und Resi als 25-
jähriges Jubelkönigspaar gefeiert.
Imkommenden Jahr steht ihr golde-
nes Thronjubiläum bevor.

Gleich zwei Vogelstangen stan-
den amGrundbachweg bereit. Weil
die alte, fest montierte, den Sicher-
heitsbestimmungen nicht mehr ge-
nügt, kam eine mobile Vogelstange
zum Einsatz, höchstpersönlich be-
dient von Kreisehrenoberst Karl-
Heinz Benteler. Als Pink Lady fand
darin Vogel Betty, bemalt in der
Lieblingsfarbe der scheidenden Kö-
nigin Swetlana Eickmann, seinen
Platz.Wie immerhatteNorbertKra-
ne den Adler gebaut und hielt ihn
„gut für 140 Schuss“. Damit lag er
gar nicht so weit daneben.
Nur anfangs ging es Schlag auf

Schlag. Bürgermeister Peter Wei-
ken, gut erholt aus dem Urlaub an
der See zurück, nutzte die Gelegen-
heit, sich seine letzte Insignie der
Schützenfestsaison zu sichern. Mit
dem dritten Schuss hatte er den Ap-
fel sicher. Nur hatte er nicht viel da-
von, denn er wurde förmlich pulve-
risiert. Ebenso saß der sechste Tref-
fer, mit dem die Krone Bodo Fiedler
gehörte. Mit dem elften Schuss war

Bauhof schneidet
Grabhecken

KOMPAKT

Rüthen. Die Stadt Rüthen beab-
sichtigt in der Woche ab Montag,
25. August, durch den Bauhof die
Grabhecken auf den Friedhöfen in
Rüthen, Hoinkhausen, Kallenhardt,
Oestereiden und Westereiden
schneiden zu lassen. Der dabei
anfallende Grünschnitt ist an-
schließend durch die Grabbesitzer
zu entfernen. Diejenigen Grabbe-
sitzer in den Ortschaften außer-
halb der Kernstadt, die den He-
ckenschnitt selbst vornehmen wol-
len, werden gebeten, dies
schnellstmöglich noch vor dem 25.
August zu erledigen.

Altenrüthen. AmMittwoch, 20.Au-
gust, feiern die Frauen der kfd Al-
tenrüthen um 19 Uhr eine Messe
an der Schützenhütte in Altenrüt-
hen. Anschließend wird dort zünf-
tig gegrillt.

Messe und Grillen
an der Schützenhütte

APOTHEKEN
Bahnhofs-Apotheke, Bahnhofsstra-
ße 7, Belecke, 02902/97740.

VERANSTALTUNGEN
Mehrgenerationenhaus Rüthen: 11
bis 14 Uhr „Mahl + Zeit“ (Anmel-
dung unter 02952/9027560), 15
bis 17 Uhr Eine-Welt-Laden, Haus
Buuck.

VEREINE
MSC Rüthen: 17 bis 20 Uhr Übungs-
möglichkeit für Autofahrer auf der
Übungsanlage in der Kaiserkuhle.

KIRCHEN
St. Johannes und St. Nikolaus
Rüthen: 8.30 Uhr Messe, Nikolaus-
kirche.
Kirchspiel Altenrüthen: 15 bis 18
Uhr „Gemeindetreff”, Begegnungs-
raum.

FREIZEITTREFF
Kinder- und Jugendzentrum Rüthen:
14.30 bis 20 Uhr Treff, 15 bis 15.50
Uhr Mädchengruppe 2, 17 bis 18
Uhr Theatergruppe (Kinder).
Kinderschutzbund Rüthen: 14.30
bis 16.30 Uhr Offener Treff für Kin-
der von 6 bis 12 Jahren, Schlangen-
pfad 1.

BÜCHERBUS
Altenrüthen: 14.35 bis 14.50 Uhr,
Kindergarten. Rüthen: 14.55 bis
15.15 Uhr, Haarstraße und 15.20
bis 15.50 Uhr, Hansastraße.Meiste:
16 bis 16.20 Uhr, Raiffeisenstraße.
Kneblinghausen: 16.25 bis 16.55
Uhr, Alte Schule.Menzel: 17.10 bis
17.30 Uhr, Kirche.

Doppelt und dreifach Grund zum Feiern
Christoph und Simone Mendelin stehen als Königspaar in Westereiden in besonderer Familientradition

Doppelte Freude: Mit dem neuen König Christoph Mendelin (rechts) freut sich sein Vater Hubert. Er war bereits 1989 sowie
1965 Schützenkönig in Westereiden. FOTO: ARMIN OBALSKI

„Christoph soll
König werden; das
gibt ein Megafest.“
Franz-Bernhard Meyer, Oberst des
Schützenvereins Westereiden

Aus zweitem Preis bei Wettrennen wird große Party
Kneblinghausen pflegt bei Brunnenfest die Dorfgemeinschaft. 200 bunte Bälle rollen Berg hinab. Königin unter Gewinnern

Organisatoren und Gewinner (von links): Pia Walter ( Jugendgruppe), Thomas Feld-
mann (1. Platz), Elisabeth Oesterhoff (2.Platz), Laura Bödger und Jana Oesterhoff
( Jugendgruppe) sowie Alfons Oesterhoff (Löschgruppenführer). FOTO: ARMIN OBALSKI

Altenrüthen. Der neue Bodyfit-Kur-
sus des SV Altenrüthen startet am
Mittwoch, 20. August, um 19.30
Uhr in der Gemeindehalle. Speziel-
le Muskulatur-, Rücken- und Hal-
tungsübungen ergänzen die Trai-
ningsmodule zur allgemeinen Fit-
ness und Beweglichkeit. Voran-
meldungen sind nicht erforderlich.

Bodyfit-Kursus startet
in der Gemeindehalle

HEUTE INRÜTHEN

Stärken den Verein: Die Jubilare, die ihm zwischen 25 und 70 Jahren angehören. FOTO: ARMIN OBALSKI

Bob und Betty: Nach dem Vogelschießen auf die pinkfarbene Betty wurde noch auf
den Geck, eine Bob-Marley-Adaption, angelegt. FOTO: ARMIN OBALSKI

Seit 155 Jahren gibt es den Schüt-
zenverein Westereiden. Immerhin
schon seit 70 Jahren gehört Josef
Beule dazu. Bevor es gestern an das
Vogelschießen ging, wurden er und
weitere langjährige Mitglieder vom
Vorstand und dem bis dahin noch
amtierenden Königspaar Ralf und
Swetlana Eickmann geehrt.
„Treue zumVerein stärkt den Ver-

ein und sorgt dafür, dass wir weiter-
leben“, fasste Oberst Franz-Bern-
hard Meyer die Leistung der Jubila-
re in Worte. Seit 60 Jahren eine sol-
che Stütze des Schützenvereins ist

Josef Holle, seit 50 Jahren gilt dies
für Heinz-Josef Fromme. Vier Jahr-
zehnte stärken den Schützenverein
Karl-Martin Dürhammer, Winfried
Heine, Hardy Herchenbach, Peter
Jörger, Rudolf Murschel und Dieter
Röhm. Den Orden für 25-jährige
Mitgliedschaft tragen seit gestern
Karl-Heinz Benteler, Wolfgang
Krenz, Matthias Lübke, Christoph
Mendelin und Elmar Rose.
„Das hat es noch nie in unserem

Verein gegeben“, betonte Sixten
Theuner, Vorsitzender des Spiel-
mannszuges Westereiden. Auch er

hatte zwei Ehrungen vorzunehmen
und zwar beide für 30-jährige aktive
Mitgliedschaft in dem 1948 gegrün-
deten Verein. Claudia Hagenhoff
und Walburga Hicker überreichte
er die Goldene Ehrennadel des
Volksmusikerbundes NRW.
Zum Schluss ehrte Franz-Bern-

hard Meyer die Sieger des jährli-
chen Luftballonwettbewerbs. Mike
Rüthers Ballon flog 333 Kilometer
bis nach Gardelegen bei Wolfsburg,
EmilianRöhmsBallon rund 200Ki-
lometer bis nach Sarstedt bei Han-
nover. AO

Josef Beule schon seit 70 Jahren Schützenbruder
Oberst Franz-Bernhard Meyer: „Treue zum Verein stärkt den Verein“
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